
Einsatz von Stud.IP in den 
Niedersächsischen Landesforsten



Wer sind wir?
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• größter Waldeigentümer Niedersachsens

• Bewirtschaftung von 335.000 Hektar Landeswald und 77.000 Hektar 
Betreuungswald

• Betriebsleitung

• 24 Forstämter / 214 Förstereien

• 3 Servicestellen (NFP, NFBz, FSB)

• 11 Waldpädagogikzentren
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Wer sind unsere Zielgruppen?

• eigenes Personal

• Auszubildende aller Laufbahnen, auch von externen Firmen

• Lehrgänge für Kommunen, Behörden, Landesverwaltungen im Bereich 
Forstwirtschaft/Holznutzung

• Allgemeinheit (Motorsägen-Lehrgänge, Seilwindenprüfung, …)
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Wie war es vor Stud.IP?

• gedruckte Version
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Wie war es vor Stud.IP?

• keine einheitlichen Vorlagen

• keine geeigneten Programme

• sehr zeitaufwändig

• logistischer Aufwand

• Aktualität?
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Wie war es vor Stud.IP?
• Seminare Online (im NFP entwickelte dot.NET-Anwendung)
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• Nutzung nur mit „eigenem“ Rechner, damit i.d.R. für ForstwirtInnen keine 
selbständige Anmeldung

• Rechte:
 „Public“: eigene Anmeldungen und für Kollegen aus Dienststelle
 „Forstamt“: für Genehmigung der Teilnahme
 „Seminarleitung“: Administration von Seminaren, Eintragung von TN
 Administration der Anwendung



Wie war es vor Stud.IP?

Nachteile:
• gebrochene Kommunikation

• Einladung durch Seminar-Verantwortliche außerhalb des Systems

• Kommunikation der Teilnehmenden im Vorfeld erschwert

• fehlende gemeinsame Auswertungen interne / externe TN

• Am Ende mehrere Listen für Seminare

• Gefahr der Überbelegung war groß

• Eingabe in „Walddatenbank“ (Access-Anwendung)
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Wünsche für ein neues System

• ein System für alle Zielgruppen

• Plattform unabhängig von Dienst-Rechnern

• dennoch Unterscheidung Unternehmensangehörige – Externe 
Interessenten/Teilnehmende

• Verzicht auf gedruckte Verzeichnisse und Formulare

• neues System muss digitales Lernen unterstützen

• Selbststudium

• Austausch von Dateien

• strenge Corona-Regeln gaben den modernen Anstoß für die Landesforsten
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Stud.IP bei den Landesforsten
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Probleme bei der Einführung von Stud.IP

• Begriffe

• Falsch-Anmeldungen

• „Das haben wir noch nie so gemacht“

• „Wieso braucht ihr meine private Mail Adresse?“

• keine Info an das Forstamt
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Stud.IP bei den Landesforsten

• aktuell nur eine Einrichtung

• Einteilung in mehrere Studienbereiche

• Beschränkung durch „Zielgruppe“

• alle Veranstaltungen laufen über Stud.IP

• Einladungen über Stud.IP

• im Jahr 2023 rund 380 Veranstaltungen

• Nutzung von BBB

• Server steht bei IT-N
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Stud.IP bei den Landesforsten
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Aufnahme der neuen Nutzenden (1)
• Externe: 

 suchen sich über die Homepage der Landesforsten Veranstaltung, zu der sie 
sich per online-Formular melden

 Eintragung durch NFBz, ggf. als Liste (wenn mehrere Interessierte)

• Interne
 Wöchentl: Aufbau einer Tabelle der NLF-Nutzer incl. Landw.-Ministerium 

(forstl. MA) und Nordwestdt. Forstl. Versuchsanstalt (nds. Forstpersonal & 
Doz.)

 Vorarbeiten gelegentl. zeitaufwendig (Schnittstelle bleibt Ziel)

 Upload / Fleximport

16.09.2024 17

http://www.landesforsten.de/wir/struktur-und-organisation/nfbz/bildungsprogramm


Aufnahme der neuen Nutzenden (2)
• Unterscheidung Intern/extern:

 Interne Nutzende haben GUID, die den externen fehlt

 Als extern werden angesehen: Auszubildende aller Laufbahnen, fremde 
Verwaltungen/ Firmen, Einzelpersonen (auch DozentInnen), auch Ehemalige 
der  NLF
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Was wurde an Stud.IP geändert?
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Export als Excel/Word
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Auswertungen
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Kursprogramm
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Holz ruft




